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,,Viele kleine Maklerpools verschwinden ,,
Aragon-Finanzchef erwartet Konzentration auf vier bis fˇnf große

Dienstleister fˇr Fondsvermittler
Von Stefanie Schulte, Frankfurt
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Viele kleinere Fondsmaklerpools
kämpften angesichts der Finanz-
marktkrise um ihr Überleben, meint
Ralph Konrad, Chief Financial Offi-
cer (CFO) des b˛rsennotierten Wies-
badener Finanzdienstleisters Ara-
gon. Dessen Tochter Jung, DMS&
Cie. zählt – neben der ebenfalls b˛r-
sennotierten BCA aus Bad Homburg
– zu den gr˛ßten Fondsmaklerpools
in Deutschland.
Derzeit gebe es in Deutschland et-

wa 70 bis 80 zumeist kleinere Pools,
die fˇr selbständige Vermittler von
Investmentfonds den Einkauf bˇn-
deln und weitere Dienstleistungen
anbieten. Hinzu kämen rund 100
Strukturvertriebe, die zumeist ihren
Schwerpunkt im Geschäft mit Versi-
cherungspolicen hätten. ,,Viele klei-
ne Maklerpools verschwinden vom
Markt‘‘, prognostizierte Konrad.
Langfristig dˇrften bei den Fonds-
Pools nur vier bis fˇnf gr˛ßere Orga-
nisationen ˇbrig bleiben. Fˇr Ara-
gon biete dies die Chance, kleinere
Konkurrenten aufzukaufen.
Von den etwa 400 000 selbständi-

gen Vermittlern von Finanzproduk-
ten in Deutschland dˇrften länger-
fristig nur etwa 200 000 bis 250
000 ˇbrig bleiben. Dazu trage eine
zunehmend verschärfte Regulierung
im Finanzvertrieb bei. Selbständige
Vermittler von Investmentfonds
mˇssten beispielsweise damit rech-
nen, dass sie kˇnftig eine Lizenz der
Bundesanstalt fˇr Finanzdienstleis-
tungsaufsicht (BaFin) ben˛tigten
oder aber ein sogenanntes Haftungs-
dach eines Anbieters in Anspruch

nehmen mˇssten, der selbst ˇber ei-
ne BaFin-Lizenz verfˇge. Davon k˛n-

ne Aragon profitieren, da seine Ge-
sellschaft hinter MLP der gr˛ßte An-
bieter eines bankenunabhängigen
Haftungsdachs in Deutschland sei.
Kleinere Fondsmaklerpools seien

derzeit aber auch von kurzfristigen
Refinanzierungsproblemen bedroht.
Die Pools refinanzierten ihr Geschäft
unter anderem dadurch, dass sie
Provisionen, die sie fˇr ihre ange-
schlossenen Makler vereinnahmten,
meist erst mit einer Zeitverz˛gerung
von einigenWochen an diese weiter-
reichten. Durch die Finanzmarktkri-
se seien die Provisionseinnahmen je-
doch stark zurˇckgegangen, so dass
diese kurzfristigen Mittel – die
durchaus Millionenh˛he erreichen
k˛nnten – nun in den Unternehmen
fehlten. Bei Aragon bereite dies kei-

ne gr˛ßeren Probleme, weil diese
Art der Refinanzierung hier keine
große Rolle spiele, hob Konrad her-
vor.

Mehr Umsatz erhofft

Fˇr das Jahr 2009 peilt die Gesell-
schaft der Finanzmarktkrise zum
Trotz ein Umsatzwachstum im zwei-
stelligen Prozentbereich an. 2008
hatte Aragon gut 80 Mill. Euro um-
gesetzt, was in etwa dem Vorjahres-
niveau entspricht. Beim Ergebnis vor
Zinsen, Steuern und Abschreibun-
gen (Ebitda) ist eine nicht näher be-
zifferte ,,positive Entwicklung‘‘ ge-
plant. 2008 hatte das Ebitda 8,2Mill.
Euro betragen. Zuletzt seien 10%
der Stellen – 2008 beschäftigte Ara-
gon gut 200 Mitarbeiter – abgebaut
worden, was sich im Jahresverlauf
positiv bemerkbar machen werde.
Allerdings sei der Personalstand ein
Jahr zuvor noch um 20 Mitarbeiter
aufgestockt worden, berichtete der
Aragon-CFO.
Die Aragon-Aktie gewann am

Donnerstag 2,9% auf 8,99 Euro.
Dies ist nur gut ein Viertel desWerts,
den die Aktie Anfang 2007 erreichte.
Aktuell bewertet die B˛rse die Ge-
sellschaft mit knapp 56 Mill. Euro.
Mit der Kursentwicklung der Ara-
gon-Aktie sei er ,,ˇberhaupt nicht zu-
frieden‘‘, bedauerte Konrad. Aragon
leide darunter, dass sie sowohl in die
Kategorie ,,Finanzdienstleister‘‘ als
auch in die der Nebenwerte falle,
die derzeit vonMarktteilnehmern je-
weils sehr negativ beurteilt wˇrden.
Die Geschäftsentwicklung von Ara-
gon rechtfertige einen solchen Kurs-
verlust nicht.
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